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ihm abrechnen. Zu gleicher 1 flogen Steine, 
zertrümmerten die Glasfenſter der Sänfte. 
Mandarin floh unter dem Schutze eines mächti⸗ 
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heftiger Weiſe vor, ungenaue Thatſachen vor⸗ 
gebracht zu haben. 

Ein Redakteur des Blattes „Rappel! hat 
unter Eid in einem Briefe an den Präſidenten 
des Kaſſationshofes geſchrieben, er habe die 
Aeußerung des Hauptmanns Freyſtätter mit an⸗ 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Der „Liberté“ zufolge iſt eine Mehrheit von 
icht Stimmen im Kaſſationshof gegen die Revi⸗ 
ſion wegen Fehlens einer neuen Thatſache, da⸗ 


Thore ſchließen und auf die Rebellen mit 
Kanonen feuern, was ſie zerſtreute. 


gegen herrſcht faſt Einſtimmigteit für die An⸗ gehört, worin dieſer erklärt habe, daß ein ge⸗] Nacht floh er unter dem Schutz 
millirung. heimes Schriftſtück den der Ab⸗Landvolkes und einer 


ichtern bei 

urtheilung mitgetheilt 15 daß das Urtheil] zur Reſidenz zurück. Die Rebellen wagten ſich 
hauptſächlich in Folge dieſes Schriftſtückes gefällt] am anderen Morgen ſelbſt bis in die öſtliche 
worden ſei. Vorſtadt und ſuchten den Miſſionar Pater 

Der frühere Miniſter Barthou hielt vor ſei⸗ Wewel, doch dieſen hatte ein Mandarin noch in 
nem Wahlkomitee in Oloron eine Rede, in wel⸗ und er war längſt auf der 
cher er ausführte, daß die Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes unvermeidlich ſei. Die Reviſton, führte 


Die vom „Figaro“ veröffentlichten Aus⸗ 
leben der Pförtnerin Madame Gerard ſind für 
en Generalſtab geradezu vernichtend. Die 
Pförtnerin hat in einem Notizbuch alle inter⸗ 
eſſanten Mittheilungen aufgezeichnet, welche ihr 
Madame Pays, mit der ſie befreundet war, ge⸗ 
macht hat. Am 12. Auguſt 1898 erklärte Ma⸗ 
dame Pays, es gäbe keine Gerechtigkeit, ſonſt 
würden Eſterhazy und ſie nicht mehr in Freiheit 
ſein. Sie ſagte dabei weiter: „Eſterhazy hat 
das Blanche⸗Telegramm —.— und ich das 
Speranza⸗Telegramm. Cavaignac hatte Befehl 
gegeben, Eſterhazy zu beſchützen, damit ſein Ver⸗ 
wandter Paty de Clam nicht kompromittirt 
würde. Es hat keine verſchleierte Dame exiſtirt. 
Alle geheimen Schriftſtücke ſind von Paty de Clam 
Eſterhazy überbracht worden.“ Erſterer meinte 
einmal zu Madame Pays: „Sie werden wiſſen, 
daß man ſich eines Frauenzimmers leicht ent⸗ 
ledigen kann. Wenn Jemand Enthüllungen über 
dasjenige, was Sie wiſſen, zu machen gedenkt, 
dann erinnern Sie ſich dieſes Ausſpruchs — 
dann wiſſen Sie, was Ihnen bevorſteht!“ 
Madame Pays erklärte der Pförtnerin weiter, 
K habe öfter Zuſammenkünfte mit Boisdeffre in 
en Elyſeeiſchen Feldern gehabt, die um Mitter⸗ 
nacht ſtattfanden, ferner ſei ſie von dem General 
Mercier empfangen worden und habe auch häufig 
mit dem General Pellieux verkehrt. Die ge 


zing, mis jang“, 
Zing⸗Dynaſtie, zur Ver⸗ 


Leo⸗Feier in Rom. 
Die Leo⸗Feier hatte am Sonntag in Rom 
eine Fälſchung Henry's ſei. ein beſonderes Intereſſe, in dem man mit 

= - — Spannung erwartete, ob der Papſt derſelben 
perſönlich beiwohnen werde. Am Sonnabend noch 


Chrilenperſalgung 55 Chin 1. machte der Leibarzt Dr. Lapponi den letzten 


energiſchen Verſuch, dem Papſte von der Funktion 

Einem Briefe aus Mungin, 8. Februar, im ſſen Se d abzurathen. Der Papſt erwiderte: 
über die Chriſtenverfolgungen in Südſchantung, Laſſen Sie das, Doktor. Mein letztes Stündchen 
welcher der „Köln. Volksztg.“ zugegangen iſt, iſt noch nicht gekommen. Sie werden ſehen, daß 
entnehmen wir folgende Stellen: alles gut geht!“ Dr. Lapponi hatte darauf nur 

„Wie bekannt, begann der Sturm mit dem] die Antwort: „Gut, aber was mich betrifft, ſo 
Marthrium des Miſſonars Stenz in Itſchau. muß ich jede Verantwortung ablehnen, worüber 
Die Kreiſe Itſchau und Djutſchou wurden dann der Papſt mit leichtem Lächeln quittirte. Der 
in der Folge von einer Verfolgung heimgeſucht. Papſt wohnte denn auch am Sonntag in der 
Den Chriſten, die meiſt rechtzeitig fliehen konn⸗ St. Peterskirche dem Gottesdienſt zur Feier des 
ten, wurde alle bewegliche Habe, alle Nahrungs⸗ Jahrestages der Krönung bei. Eine gewaltige 
mittel geraubt, zum Theil auch die Häuſer ab⸗ Menſchenmenge, darunter auch viele Fremde, 
gedeckt, bis auf die Grundmauern eingeriſſen, ſtrömte ſeit dem frühen Morgen zum Dome; auf 
einzelſtehende Gebäude in Brand geſteckt, das dem Petersplatze hielten königlich italieniſche 
Material bis auf die Balken und Steine ver⸗ Truppen die Orduung aufrecht. Die feierliche 
ſchleppt, die Bäume im Hofe abgehauen. Daun] Handlung begaun um 10%, Uhr. Unter Voran⸗ 
ward von der Regierung Soldatenvolk geſchickt, tritt der Prälaten, Biſchhfe und Kardinäle ſtieg 
das, anſtatt die Räuber und Rebellen zu] der Papft aus den Gemächern des Vatikans in 
züchtigen, dieſen ſchön aus dem Wege ging und die Kapelle des heiligen Sakramentes hinab. Als 
das Landvolk offen zum Rauben aufforderte, der Papſt, angethan mit der Tiara und den 
nur ſolle man das Leben der europäiſchen Teufel päpſtlichen Inſignien und umgeben von Trägern 
und ihrer Anhänger ſchonen. Es hieß, die] mit Fächerwedeln, unter einem Baldachin auf 
Miſſionare ſeien alle davon — Der einem Seſſel getragen im Hauptſchiff erſchien, 
iſer habe zu ihrer Vertreibung Befehl er⸗ wurde er mit lauten 83 begrüßt, die 
laſſen, es fei nun aus mit der europätjchen Re⸗ den Chorgeſaug „Tu es Petrus übertönten und 
ligion, die Chriſten möchten nur ſchnell ab⸗ andauerten, bis der Papſt inter dem Throne, 
fallen, es ſei keine Hülfe mehr für fie da, die] der im Hintergrunde der Baſilika unterhalb des 
Deutſchen ſeien von. Tſintau vertrieben und Altars errichtet war, anlangte; hier nahm der 
ihrer ſeien überhaupt ſo wenig, daß ſie nicht zu Papſt Platz inmitten der Chorſtühle der Kardinäle, 
kommen wagten, ſie könnten nur große Worte] des diplomatiſchen Korps 
ſprechen u. ſ. w. Die armen Chriſten find jetzt des ls und wohnte afe auf dem Throne 
rathlos, dem Hunger und Elend und ſelbſt der | figend der feierlichen Meſſe bei, welche vom Kar⸗ 
Lebensgefahr preisgegeben. dinal Mazzella unter Begleitung des Sänger⸗ 

Der Mandarin des großen Kreiſes Diut⸗ chors zelebrirt wurde. Hierauf ertheilte der Papſt 
ſchou, der wohl 40 Stunden in der Länge uud | den Segen. Erneute begeiſterte Zurufe begrüßten 
20 in der Breite mißt, hatte kein Mittel mehr, den Papſt, als er gegen ½12 Uhr die Peters⸗ 
die Verfolgung der Chriſten zu dämpfen, ja das kirche durch die Kapelle des heiligen Sakramentes 
Volk empörte ſich wider ihn. und es entſtand verließ. Es herrſchte eine vollkommene Ordnung. 
eine ſoziale Revolution, wobei auch reiche Heiden | Das Ausſehen des Papſtes war vortrefflich, wie 
ausgeraubt wurden. Einmal zog der Mandarin vor ſeiner Krankheit. Er ſchien ſehr befriedigt 
aus, die Chriſten zu ſchützen, doch die fanatiſche über die ihm erwieſenen Huldigungen zu ſein. 
Rotte bedrohte ihn mit dem Tode, wenn er Etwas bedenklicher klingt die Meldung, 
einen gefangenen Banditen nicht freigebe. Der] welche die „N. Fr. Pr.“ in Wien über das 
Gefangene wurde entlaſſen, und der Vater des öffentliche Auftreten des Papſtes bringt, dieſelbe 
Volkes kam mit dem Schrecken davon. Ein ſagt: Bei der heutigen Leo⸗Feier erſchien der 
ander Mal wollte der Mandarin die Plünderung] Papſt auf hochgetragenem Throne. Brauſender, 
eines reichen Chriſten verhindern. Bei ſeinem ungeheurer Zuruf fliegt ihm entgegen, und es iſt, 
Erſcheinen trat ein Stillſtand in der 
ein, die Rebellen umringten den Tragſeſſel 
Beamten, forderten von ihm 4000 8 > 
weil er ſich durch die Chriften mit dieſer Summe] wie ein ſchmaler weißer Streifen ab. 


zu haben, obgleich er wohl wußte, daß daſſelbe 


gebracht. 3 
Der „Figaro“ veröffentlicht in 15 Spalten 
die Ausſagen Picquart's und der drei Polizei⸗ 
agenten Guenée, Tomps und Desvernine. In 
Picquart's Ausſage heißt es, er erinnere ſich 
nicht, ob das Geheimaktenſtück von du Paty 
de Elam oder einem Anderen vorgelegt worden 
19 die Mittheilung dieſes Aktenſtückes „stehe 
edoch außer allem Zweifel; Picquart erläutert 
die Natur der einzelnen im Doſſier enthaltenen 
Stücke und erklärt ſeinen Zweifel darüber, daß 
dieſe Stücke Dreyfus zuzuſchreiben ſeien. Gueuke, 
ein bürgerlicher Agent des Spionagebureaus, 
ſpricht von den intimen Verhältniſſen Dreyfus“. 
Er giebt die Namen verſchiedener Maitreſſen an 
und erzählt, daß Dreyfus des Oefteren in Spiel⸗ 
klubs verkehrte, von denen heute einige geſchloſſen 
find. Dieſem Agenten zufolge hätte Dreyfus 
aus Geldmangel den Verrath begangen. Ueber 
— Eſterhazy befragt, erklärte der Buße, 2 2 

a 2 ma oppelte- 

nage, entweder aus eig b 1 Matcte BT 
Befehl. Der Zeuge Desvernine, der Polizei⸗ 
agent im Kriegsminiſterium geweſen iſt, ſagte 
aus, er jet im April 1896 von Picquart beauf⸗ 
tragt worden, Eſterhazy zu überwachen. Er 
habe herausgefunden, daß Eſterhazy mit ſchlecht 
beleumundeten Perſonen verfehre, daß er Briefe 
aus Baſel und Spa empfangen; er habe Eſter⸗ 
Hazy eines Tages geſehen, als er in eine 
fremde Geſandtſchaft eintrat, wo er eine Stunde 
verblieb. einig e sahen nel 
Bernard Lazare richtete an den Präſidenten 
des Kaſſationshofes ein Schreiben, in welchem 
er gegen den der Ausſagen des Generals 
Gonſe Widerſpruch erhebt, in welchem es heißt, 
Picquart habe Lazare das Material zu ſeiner 
zweiten Broſchüre geliefert. Lazare erklärt, er 
ur dieſe Broſchüre nach Mittheilungen verfaßt, 
e ihm von Mathieu Dreyfus zugegangen waren. 
Dieſe Mittheilungen beſtanden darin, daß es ein 
Geheimaktenſtück gebe, in welchem die Worte 
dieſe Canaille D.“ enthalten ſind, und daß 
berſt Sandherr nach Empfang dieſes Akten⸗ 
tücks über alle Beamten des Miniſteriums, 
ren Name mit D. anfing, eine Unterſuchung 
anſtellen ließ. Mathieu Dreyfus habe Kenntuiß 
von dieſem Aktenſtück durch den Doktor Gilbert 
erhalten, welcher von deſſen Vorhandenſein durch 
den Präſidenten Faure erfahren habe. Lazare 
wirft weiter dem General Gonſe in ſehr 


Schwer erkämpft. 
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Aber 


des Kaiſers zu unterdrücken (überall heißt es, ruf, denn der Papſt ſieht aus wie ein 
der Kaiſer habe ein Vernichtungsedikt gegen die[ Geiſt in Menſchengeſtalt, dem 
Chriſten erlaſſen, das die Mandarine verkuſchten), [kleinen, weißen Antlig funkeln die 
und als der Mandarin mit einem Schwur die Augen unheimlichtief. Die Hände 
Unwahrheit dieſer Beſchuldigung betheuerte, zitkern, ein blaſſes Lächeln irrt 
kommandirte der Rebellenführer: Greift ihn, über ſeine Lippen, we 

zieht ihn zum Seſſel heraus, wir wollen mit [Grüße winkt ſeine linke 


die große Einheit Weltſeele, von der ja Jedes] mer gewichen. So ſagte ich einfach in dem Augen⸗ 
nur ein Ausfluß iſt. blick, da der Wagen vorfuhr, ich ging nicht mit, 

Die Nachtigall ſchwieg — in Moritz ſprach das ich hätte total die Luft verloren. Es gab natür⸗ 
Herz, das Erwarten um jo lauter. Er wußte lich eine Scene, ich ſollte Gründe angeben für 
nicht wie lange er hier ſchon ſaß und harrte. mein unpaſſendes Betragen. Ich ſagte, der Haupt⸗ 
Minuten wurden zur Ewigkeit und Ewigkeiten] grund wäre der, ich würde mich ſchrecklich unge⸗ 
drängten ſich ihm in einen einzigen Moment — zogen benehmen, wenn Mama darauf beſtände, 
Sichempfinden — zuſammen. daß ich mitginge. So iſt 


- Sollte Alice nicht kommen, ſollte fie doch mit] ſehr erzürnt allein gefahren.“ 
in die Geſellſchaft gegangen ſein 


17 


Die Neptunsgrotte kannte er wohl, denn er war 
ſchon mehrere Male von der Komnterzienräthin 
und Alice durch den Park geführt worden. Ganz 
im Hintergrunde zweigte ſich von dem breiten 
Weg, der mitten durch die Anlagen lief, ein 
ſchmalerer Seitenpfad ab, der auf ein Rondel 
mündete. Dort befand ſich eine aus Muſcheln 
2 verſchiedenen Steinarten aufgeführte Grotte, 

der ein Neptun mit dem Dreizack in der Hand 
aufgeführt war, wo im Sommer, wenn die Waſſer⸗ 
leitung ha wurde, das feuchte Element in 
zierlichen askaden zu den Füßen des Gottes in 
ein Becken floß. Gegenüber in dem Rondel ſtanden 
in Lebensgröße die Gyps⸗Statuen eines Pan und 


Mel’ marter⸗“ Moritz mußte lächeln über das ſeltſame Weſen, 
volle Frage! Oder, ſollte ſie or eln Eil — [wenngleich er ſich einer leiſen, unangenehmen Re⸗ 
ſich einen Scherz mit ihm gemacht haben? Auf gung nicht ganz erwehren konnte, Aber fie hatte 
das Himmelhochjauchzen folgte das Zumtodebe⸗ es IA für ihn gethan, für ihre, ſeine Liebe, das 
trübt, das hier ſo dicht beieinander liegt. Er mußte er anerkennen, und er ließ es an Beweiſen 
blickte geſpannt nach der Biegung, wo der ſchmale daran nicht fehlen. In dieſem Augenblick fing 
ER auf 5 breiteren mündete. Dort war es „ wieder ihre ſchluchzenden Liebes⸗ 
heller, wenn ‚fie kam, mußte er fie gleich erblicken. weiſen au, 2 
Und jetzt — eine dunkle Gefell ache um das „Höre,“ ſagte er fait andächtig. 5 
Boskett herum und ſtand einen Moment zögernd, „Ich höre fie jeden Morgen und Abend, ent⸗ 
wie vor der Dunkelheit ſich fürchtend, ſtill. 3 . „manchmal ſtörte es 

mich im Schlaf. 


gen Literaten in die nächſte Dorffeſtung, ließ die[ dem kurzen 
Kleinen | Während der Meſſe erhebt ſich 
In der mal und ſchwankt geſtützt zum Betſtuhle, und da 


zu 


leben; 
eingeladen und ihm 
zur Verfügung geſtellt. Der Kaſſer hat die Ein: 
ladung angenommen, doch ſteht die Wahl des 
Aufenthaltsortes noch aus. — Eine Deputation 
des Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Nr. 3 überbringt der Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land als Chef des Regiments ein Geſchenk, 
welches in einem Photographie⸗Album von unge⸗ 
wöhnlich großen Dimenſionen beſteht. 
Album iſt ein kunſtvolles Meiſterwerk unſerer 
Es zeigt den Namenszug des 

enthält Kabinet⸗Photographien 
des geſamten Offizierforps. Die Abordnung be⸗ 
ſteht aus dem nach dem Kommandeur älteſten 
Stabsoffizier des Regiments, Oberſtleutnant beim 
Stabe von Eckartsberg und dem älteſten Kom⸗ 
pagniechef, Hauptmann von Trotha. — In Bonn 
iſt der Vorſitzende 2 Rheiniſchen Bauernvereins 
orben. 


Lederinduſtrie. 
Regiments und 


Graf 
1 Seniorchef der Firma Herrmann 

rſon in Berlin, iſt der Charakter eines könig⸗ 
lichen Kommerzienraths verliehen worden. — Die 
Inhaber der bekannten Maſchinenfabrik von Karl 
Beermann haben aus Anlaß des am Sonntag 
gefeierten 50 jährigen Fabrikjubiläums für ihre 
Arbeiter und Angeſtellten 100 000 Mark zu einem 
Wohlthätigkeitsfonds und 10 000 Mark für 
die Gemeinde Treptow geſtiftet. — Eine Bach 
Winterblumenausſtellung wird laut Beſchluß 
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues 
in Preußen im Monat Februar 1900 ſtattfinden 
und zwar im Zoologiſchen Garten in Berlin. 
Es werden nur Blumen zugelaſſen, die entweder 
in Deutſchland gezogen oder aber hier zur Blüthe 
gebracht ſind. — In Poſen fand am Sonnabend 
die polizeiliche Abnahme der neuen Kontroll⸗ 
—— für ruſſiſche Answanderer, die vom 

orddeutſchen Lloyd 
fahrtaktiengeſellſchaft auf dem dortigen Bahnhofe 
errichtet worden iſt, ſtatt. Die Betriebseröffnung 
erfolgt demnächſt. Die Einrichtungen ſind mnſter⸗ 
haft. — In Würtemberg hat das Finanzminiſte⸗ 
des Patriziats und rium eine der Ein⸗ 


müthige richtet 
and de rlerkannt, daß die Deutſchen auf Samoa wegen 


fie denn ſchließlich ni 


enge zu, 


e des treuen er den großen Segen verlieſt, 
Abtheilung Stadtmilitär] feſte und klare Srimme kaum vernehmbar. Als er 
nach Beendigung der Zeremonie zurückgetragen 
wird, wendet ſich Leo XIII. noch einmal um und 
winkt mit Thränen im Auge dem zurufenden 
Volke einen Scheidegruß zu. 


Aus dem Reiche. 


Der Sommeraufenthalt 
Berchtesgaden iſt, weil dieſes zur Sommermitte 
heiß und zu belebt, aufgegeben. 
hat den Wunſch geäu 


Los geſt 


ſchätzung 

geſchäfte zur Gewerbeſteuer unter vorzugsweiſer 
Berückſichtigung des jeweiligen Umſatzes angeord⸗ 
net. — Aus Baiern wird geſchrieben: Der Geh. 
Ober⸗Regierungsrath W. v. Seidlitz hat ſich den 
Baunſtrahl des Ultramontanismus zuge⸗ 
zogen, weil er die Greuelthat beging, in dem 
Organ der vereinigten Prüfungsausſchüſſe für 
Jugendſchriften, in der „Jugendſchriftenwarte“, 
u. A. Schillers Geſchichte des dreißigjährigen 
Krieges, Bismarckbriefe, Scherrs Allgemeine Lite⸗ 
raturgeſchichte, Luthers Tiſchreden, Tauſend und 
eine Nacht, Reuters Stromtid, Tilliers Onkel 
Benjamin, Anzengrubers Dramen und Erzählun⸗ 
gen von Gottfried Keller, Leo Tolſtoi, Gogol, 
ee . und 2 als 
u t il I geeignete Jugendſchriften zu empfehlen. 
Plünderung als wenn eine übernatürliche Erſcheinung heran⸗ klerikale Preſſe . 3 gegen 
des ſchweben würde. Von dem rothen Hintergrunde] ihn und die „Köln. Volksztg.“ berichtet, daß der 
Loth Silber, des Tragſtuhles hebt ſich die Geſtalt des Papſtes] Jugendſchriftenausſchuß Augsburg bereits aus 
| 9 Ä for] dem Verbande ausgeſchieden ift und daß es auch 
habe beſtechen laſſen, um das Verfolgungsedikt bald er näher kommt, erſtirbt der Begeiſterungs⸗ in München „ſich rege“. ’ 


während die rechte 
Der[ zitternd Segenszeichen macht; zwei 
Monſignori ſtützen den Papſt auf 
Gange 


. Bert, vierzehn Tage mit ſei⸗ 
ner Familie in den baieriſchen Bergen zu ver⸗ 
der Prinzregent hat daraufhin den Kaiſer 


eingehende 


A 


“Bienftag, 15. April. 


Annahme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 8. 


Vertretung in Deutichland: In allen größeren Städten 
D 2 . Vogler, G. L. Daube, 


ſtrafbarer Handlungen nur von den deutſchen 
geſetzmäßigen Gerichten verfolgt werden können. 
Die britiſchen er welche die Feſtnahme 
des Deutſchen Hufnagel veranlaßt haben, ſind 
telegraphiſch angewieſen, denſelben dem Kom 
mandanten S. M. Kreuzer „Falke“ zur Ver. 
fügung zu ſtellen. Falls nicht ſchon inzwiſcher 
die Unſchuld des Genannten außer Zweifel ge 
ſtellt iſt, wird das Verfahren vor dem deutſcher 
Konſulargericht nach Eintreffen der Oberkommiſſior 
in Samoa ſtattfinden. er Rede des Staats 
ſekretärs v. Bülow über Samoa wird durch die 
Newyorker „Aſſociated Preß“ hohe Anerkennung 
gezollt. Die „Newyorker er führt 
in einem Leitartikel aus, die Rede zeige den 
wohlthuenden Gegenſatz der Offenheit und Grad⸗ 
heit der deutſchen Politik gegenüber der unklaren 
Haltung Englands. Weiter rühmt die „Staats⸗ 
Zeitung“ die Einmüthigkeit, mit der ſich im 
Reichstage alle Parteien in der Samoafrage 
hinter die Regierung ſtellten. Die „Evening 
Poſt“ von geſtern Abend ſagt, die Rede Bülow's 
zeuge von Klarheit, Freimüthigkeit und Selbſt⸗ 
achtung. Wenn ſolcher Geiſt in Berlin herrſche, 
ſo ſeien keine ernſten Wirren zu befürchten. 
„World“ reklamirt Samoa für die Samoaner 
und verurtheilt die amerikaniſche Einmiſchung 
als erſtes Experiment des Jingoismus. Senator 
Davis, der Vorſitzende des Senats⸗Ansſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten, erklärte in einem 
Interview, die Wohlfahrt der Welt erheiſche die 
Einigkeit Deutſchlands, Englands und der Ver⸗ 
einigten Staaten; die gegenwärtige Reibung möge 
zur Knüpfung dieſer mächtigen Dreiheit im In⸗ 
tereſſe des Friedens und der Kultur führen. — 
Der Kommſſſar der Vereinigten Staaten für 
Samoa, Bartlett Tripp, iſt zur Entgegennahme 
von Inſtruktionen nach Waſhington berufen 
worden. Wie hierher berichtet wird, haben die 
Regierungen die Beſtimmung getroffen, daß die 
Kommiſſare ſchon vor ihrer Abreiſe nach Samoa 
55 gemeinſame Beſprechungen haben 
ſollten. 

— Das Marſeiller Blatt „Littoral mondain“ 
verſichert wiederum, daß ein Beſuch des Kaiſers 
Wilhelm in Monaco für nächſten Winter bevor⸗ 
ſtehe und fügt hinzu, der Kaiſer werde die Rück⸗ 
reiſe durch Südfrankreich antreten, um den 
Beſuch der Welt⸗Ausſtellung in Paris vorzu⸗ 
bereiten. i 12 

— Wie verlautet, wird der Kaiſer voraus⸗ 
ſichtlich am 7. Mai auf der Durchreiſe nach Ka⸗ 
dinen und Prökelwitz der Stadt Danzig einen 
Beſuch abſtatten und wahrſcheinlich eine Parade 
5 die Truppen der dortigen Garniſon ab⸗ 

alten. 

— Wie „Bösmann's Telegraphiſches Bureau“ 
erfährt, iſt über den von engliſchen Zeitungen 
gemeldeten Ankauf engliſcher Dampfer in Singa⸗ 
pore durch deutſche Dampfergeſellſchaften hier 
nichts bekannt. Bene 

— Der Vorſtand des „Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes“ hat folgende Erklärung a 
genommen: „Der Vorſtand begrüßt mit Ge 
thuung die am 14. 1 im Reichstage a 
gegebene Erklärung des 


zum Throne. 
der Papſt zwei⸗ 


iſt die ſonſt ſo 


der Kaiſerin in 


Der Kaiſer 


die königlichen Jagdſchlöſſer 


Das 


— 


Herrn Philipp 


und der Hamburger Packet⸗ 


ſer und Bazar⸗ 


vertragsmäßigen Rechte Deutſchlands auf Samoa 
als nationale Ehrenſache empfinde und dieſe nicht 
verkürzen laſſen werde. Der Vorſtand wird nach 
wie vor kräftigſt jede Reichspolitik unterſtützen, 
die dieſe deutſchen Rechte und Intereſſen mit 
Stetigkeit und Feſtigkeit vertritt und die deutſche 
Wehrkraft zur See in den Stand ſetzt, ſolche voll 
zu ſchützen.“ f 
FFF 
Ausland. 


In Wien veröffentlicht das „Vaterland“ 
einen Aufruf, in dem es alle Katholiken zu 
einer energiſchen Aktion gegen die „Los⸗von⸗Rom⸗ 
bewegung“ auffordert. 2 

Aus Hongkong meldet eine Depeſche, da 
bei Taipuſu, einem in nerhalb des von Engla 
neu okkupirten Kaulung⸗ Gebietes gelegenen Ort, 
britiſche Flaggmaſten von Chineſen verbrannt 


Die 


C AAA 


worden ſind. Eine engliſche Truppenabtheilung 


wird, hat 


Deutſchland. 
Berlin, 17. April. 


it von Hongkong aus an Ort und Stelle enk⸗ 
ſandt worden. 8 
In Brüſſel rief die am Sonntag Abend 
in ſpäter Stunde bekannt gewordene Nachricht, 
daß die verſammelten Delegirten der Bergar⸗ 
beiter einſtimmig den ſofortigen allgemeinen Aus⸗ 


Wie aus London bes 
die engliſche Regierung an⸗ 


— —— — — — — — — — — — — — — — 


„Iſt es denn nicht viel ſchöner, dieſe recht 
lange als ein Geheimniß mit einander zu theilen? 
Ich ſage es Dir, wenn es Zeit iſt.“ 

„Nun wohl, es iſt auch beſſer, wenn ich erſt 
etwas geworden bin.“ 

Nach einer Weile machte ſich Alice von Moritz los. 
„Jetzt muß ich fort, man könnte mich ver⸗ 
ſſen. Hilf mir den Mantel wieder umlegen, 
damit man das helle Kleid nicht ſieht. 
wegen, weil ich Dir 
gefiel,“ ſetzte ſie ſchelmiſch neckend hinzu, „habe 
ich es wieder angelegt. 
dafür?“ 

„Alles, was ich bin und habe, mein ganzes 
Sein liegt Dir zu Füßen bis in alle Ewigkeit!“ 

„Und ich habe Dir auch noch etwas zugedacht, 
mein Bild, wenn es fertig iſt, das ſollſt Du be⸗ 
halten. Die Mama braucht es nicht zu haben. 
Gute Nacht!“ Sie hob wie ein Kind die Arme 
zu ihm empor und er zog ſie noch einmal zu ſich 


„Das macht,“ antwortete Moritz lächelnd, in⸗ 
dem er dem Anderen die Hand bot, „ich bin an 
ſo vornehme Beſuche nicht gewöhnt.“ 

Der Doktor ſchmunzelte und blinzelte nach ſeiner 
liſtigen Art, er war in den letzten Monaten etwas 
vollwangiger geworden und zeigte eine entſchiedene 
Neigung zum Embonpoint. Nachdem er dem 
ſcher das Zeichen gegeben, daß er nicht auf ihn 
warten brauche, wandte er ſich mit einer ſelbſtge⸗ 
fälligen Miene zu Moritz. f = 

„Ja, mein Junge, wir machen uns fo leidlich. 
Die Spezialität if gut, fie nährt ihren Mann. 
Wie ich hier vor Dir ſtehe, bin ich Haus⸗ und 
Leibarzt in einem Dutzend wohlhabender Familien, 
in denen das Ewigweibliche in allen Altersklaſſen 
ſtark vertreten iſt. Du kannſt Dir denken, wie 
ich meine Kenntniſſe da zu verwerthen ſtrebe, 
mein Steru ift im Steigen, man fängt an Mode 
zu werden, da gehts natürlich nicht mehr ohne 
Equipage, wenns auch vorläufig noch nicht die 
eigene iſt.“ 


Deinet⸗ 
heute früh ſo gut darin 


Biſt Du mir dankbar 


einer Nymphe. Die Zweige der mächtigen Ul Allee, Ref er aut Rauer nde. Haſt Du dann ein wenig an mi 12% hinauf. So kaun man Dir ja Glück wü “ ſagt 
und Linden verſchlangen ſich oben zu Ae dichten Ein leiſer Jubelruf antworlete ihm, der dunkle 2 ja, aber ich f chlaſe a „Gute Nacht, mein süßer Schatz, mein holdes ne lächelnd i ünſchen,“ ſagte 
Laubdach und ein Tisch und Gartenſtühle ſtanden Mantel ſank herab und ein bellſchünmerndes hin ſehr glücklich und e den und übermüthig.] Elfenkind!“ „Kannſt es immerhin. Ja, ich ſage Dir, die 


Leuchten ſchwebte auf ihn mit ausgebreiteten Wenn die Mama und der Vormund es wüßten! 
Es iſt zu komiſch! Und weißt Du, Mama hat 
mich immer ermahnt, Dir gegenüber geſetzter zu 
ſein, nicht ſo kindiſch, ſo launenhaft und wie ſie 
es nennt, obgleich ſie mich für krank hält, wenn 
ich nicht ſo bin. Du wareſt ſo ein ernſter, weit 
über Deine Jahre gereifter Mann, ha, ha! 
nun habe ich geſehen, daß Du doch auch recht un⸗ 
verſtändig ſein kannſt.“ 

„Wenn ich Dich liebe?“ fragte er heiter. 

Aber er konnte auch diesmal einer unangeneh⸗ 
men Empfindung ſich nicht ganz Ae Bar 

ud mit 


Ba wir es ihr ſagen?“ 
auſe. se 


8 flopfendem & 
orig ſetzte ſich mit klopfendem Herzen auf einen 
der Stühle, tiefe Dunkelheit herrſchte um ihn, an 
die ſich das Auge erſt langſam gewöhnte. Die 
Linden dufteten würzig über ihm und Frühlings⸗ 
blumen hauchten ihren fügen Alhem aus. Es war 
ein traumwperlorenes, ſtilles Plätzchen, in das nur 
hier und da durch die Zweige ein mattes Himmels⸗ 
licht blinkte. 

Kein Laut, kein Windzug in der Nähe — an⸗ 
dachtsvolle Stille ringsum. Aber nun — erſt leiſe — 
dann deutlicher, melodiſches Pfeifen — dann lang⸗ 
gezogene, ſehnſuchtsvoll klagende Töne — ein 
Locken, ein- Werben, eine ſüße Liebesklage. Eine 
Nachtigall ganz in der Nähe war es, die zu den 

ndungen in ſeiner Bruſt die ſüßen akkom⸗ 


Armen zu. 

Wie ein Kind hielt Moritz das glühende Mäd⸗ 
chen in ſeinem Arm, das ſich wie ein ſchmeicheln⸗ 
des Kätzchen an ihn ſchmiegte, deſſen Arme eng 
um ſeinen Hals lagen. 


War es nicht, als ob gel war, „Um Himmelswillen nicht?: 
0 — Hätte ich es glei elleicht 526 0 nicht fer le 1 Mi 
. auch] das ſolt allerdings ein ewiges Geheimniß 

Alles zuſammenfließen läßt in zu Hauſe gebli aus meinem Zim⸗ Tuns bleiben, ſondern unſere Liebe.“ { 


ſchnell entſtieg u 
= Pin er hat kein Auge für ſeine Freunde, 
elb wenn fie per Equipage ihn extra aufſuchen.“ ! 


Dann huſchte fie 


flüchtigen Schatten nach, bis er in der Dunkel⸗ 
heit in eins verſchmolz. 
noch an der Stelle ſtill, mit einem Leuchten in 
den Angen — wie ein Sieger — der eben den 
höchſten Ehrenpreis errungen. 

„Du guter, alter Herrgott da oben,“ ſagte er 
in trunkenem Uebermuth, „was willſt Du für 
Deine Welt?“ 


8. Kapitel. 


Als Moritz am anderen Tage im Begriff war, 
zum Mittageſſen zu gehen, fuhr in dem l 


davon und er blickte dem] Frauen, die find wirklich noch dankbar, wenn man 
ſich ihrer annimmt. Und es bedarf dazu nicht 
mal großer Anſtrengung. Weißt Du, worin dad 
ganze Geheimniß beſteht?“ 3 

„Ich wäre wirklich neugierig auf dieſen Stein 
der Weiſen.“ 

„Nun ja, ſo etwas von einem letzten Grund 
iſt es auch. Frauen haben immer allerlei Leiden, 
die viel weniger körperlicher, als ſeeliſcher Natur, 
und im Ganzen in ihrer Konſtitution begründet x 
ſind. Da fie, das Bedürfniß nach Theilna 


Eine Weile ſtand er 


lich darüber aus, aber ihre Gatten ſind in der 
Regel „fühlloſe Tyrannen“, die küren für 
Einbildung erklären. So muß der Arzt denn 
zum Beicht werden. Hören, glauben, ſtill⸗ 
halten und tröſten, das iſt der ganze WW. „„ 


Sehn en 
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e atsſekretärs v. Bülow, 
daß die Reichsregierung die Aufrechterhaltung der 


haben, fo ſprechen fie fi) gern möglichſt ausführ⸗ 
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Bin für alle belgiſchen Kohlenreviere beſchloſſen ai, u 
eſchluß ſtellen 120 000 Grubenarbeiter die Arbeit *Der zweite, am Sonntag vom Verein 


italieniſchenMarine⸗ und Land men.] Mitgliedern des Militä 


Dem Ball wohnte ebenfalls der italieniſche Ad 


rungen im Konzeſſionsentziehungs⸗Verfah⸗ riellen Erfolg haben. 


theilungen zum Schankbetriebe an Material⸗ und 


rung der amtlichen Bekanntgabe ſolcher Ent- 
9 „Volk“ ſcheidungen oberſter Gerichtshöfe, die für den ei 


an die ausführenden Polizei⸗ und Steuerorgane. 


f Bolingbroke“ übernommen hat, be 
einer beſten Partien. 
— Die Radler hatten das ſchöne Wetter 18 


ren, um Einſchränkung der Maffenfonzeffionen | . * Einer unſerer angefehenften Rechtsanwälte, 
im Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗ Gewerbe, um Herr Juſtizrath Leiſtik ow, beging geſtern die ſchaft genügen zu können. Das Statut der 
Beſchränkung reſp. Aufhebung der Konzeſſionser⸗ Feier ſeines fünfzigjährigen Amts jubiläums | 

ö wurden ihm aus dieſem Anlaß Ovationen 
waarenhändler, Krämer ꝛc. und um Herbeifüh⸗ mannigfacher Art zu Theil. Morgens brachte 


Die „Magda“ in Sudermauns „Heimat h“ 


Gewerveordnung, uno zwar um  willves am meinen angeſtrengten ver une einen mate⸗ derartig mir Auſtra 2 i, vaB eme 


mten militäriſcher Bureaux iſt dieſes 
{ Armee⸗Schema ein unentbehrli 

Hülfsmittel. Hinsichtlich der höheren Chargen 
bietet daſſelbe einen ſehr brauchbaren Erſatz — 


alt bewährte 


großen, ſehr viel theureren Rangliſte; es ergänzt 
dieſelbe durch die ſächſiſchen und baieriſchen 


Iro! Er x . ; a ; Truppentheile, welche die Rangliſte nicht enthält. 
Ehren der franzöſiſchen Offiziere ftatt. Das welche fih iſt neuerdings eine Lieblingsrolle für gaſttrende Ganz beſenders aber dient es den Mannt 
Be Geſchwader wird heute Dienſtag ab» n und die . = haben auch in des attiven Dienſtes wie der Reſerbe, der Land 


„ 9 — Ra Einen weni⸗[ war es wiederum ein Gaſt, Frl. Lucie 

ii - 9 5 - 
—— — — as 1 — bewähren und auch den Beifall der Radfahrer ſchiede welche glaubten, die! vorſtellte, und uns trieb diesmal nicht allein die 
gegen jedes Zuſammengehen mit England wurden finden. 
mit toſendem Beifall begrüßt. Bryan behan⸗ 
delte ſehr ausführlich dieſes Thema und ſagte 
u. A.: „England ſtachle aus eiferſüchtigen Mo⸗ 


tiven die Union zu einer Bramarbas⸗Politik auf.“ 
Die Silberfrage wurde kürzer behandelt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. April. Der neuernannte 
Herr Regierungspräſident, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Günther, iſt hier eingetroffen und hat 
mit dem geſtrigen Tage die Führung der Amts⸗ 
geſchäfte übernommen. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ich geſtern Vormittag im Betriebe der Straßen⸗ 

hn. Auf der Oberwiek unweit des Polizei⸗ 
bureaus wollte ein Mann dicht vor einem in 
voller Fahrt ankommenden Straßenbahnwagen 
das Geleiſe paſſiren, er wurde jedoch von dem 
Wagen gefaßt, niedergeriſſen und überfahren. 
Der Verunglückte, ein Barbier Hirſchfeldt, wurde 


— Der gegenwärtig gültige Fahrplan der 
Saatziger Kleinbahnen bleibt auch für 
den Sommer 1899 e und zwar mit 
folgenden Aenderungen: 

5 Uhr, an Janikow 5 Uhr 58 Minuten Morgens; 
Zug 10 ab Janikow 6 Uhr 19 Minuten Morgens, 
an Nörenberg 7 Uhr 17 Minuten, ab 7 Uhr 
22 Minuten Morgens nach Stargard. Die Züge 
Nr. 13 und 134 ab Nörenberg 6 Uhr 55 Mi⸗ 


Stolp. — Zug 24 fährt ab Jakobshagen 7 Uhr 
4 Min. Abends, an Kashagen 7 uk 13 Min. 


Vierna aus München, welche fi) als „Magda“ 


Wir bedauern, daß es die Repertoir⸗ 
verſteht es] Verhältniſſe nicht geſtatten, die 2 — a in 


wehr und den Einjährig⸗Freiwilligen als prafs 
tiſches Inſtruktions⸗ und Nachſchlagebuch, zumal 
der Preis von 75 Pf. ein ſehr geringer genannt 


werden muß. 
Provinzielle umſehau. 
In Kolberg war am Sonnabend ein Ge⸗ 


Strandſchloß traf ohne jedoch erheblichen Schaden 
anzurichten. — In Dramburg iſt für das 
Etatsjahr 1899—1900 der Kommunal uſchlag 
zur Einkommenſteuer von 170 auf 185 Prozent 
erhöht worden 
Vorjahr 170 


an Realſteuern werden wie im 
rozent erhoben. — Wie ſtark die 
Kreuzottern in Pommern noch hauſen, zeigt der 
Umſtand, daß bei den Bezirksämtern Bargiſchow 
und Leopoldshagen in Kreiſe Anklam bisher 915 
abgeliefert und dafür Prämien ezahlt ſind. — 
In Vorpommern hat ſich in dem Dorfe Gremers⸗ 
dorf ein großes Brandunglück ereignet, ein großer 
Viehſtall des Hofbeſitzers Weſtphal brannte volle 
ſtändig nieder und kamen vier darin ihre 
Schlafſtelle habende Knechte in den Flammen 
um. Ein Knecht hatte noch bis zur Stallthür 
kriechen können, er wurde aber dann von dem 
niederſchießenden brennenden Dach verſchüttet und 


- Fr.. ˙· EL 2 EREATIT I UBLRENEN i Ei 
ſchreclich zugerichtet, die rechte Hand imd der . an Jakobshagen 7 uhr 34 Min. PP ae ni no een en 
rechte Fuß bis zum Knöchel waren vom Körper Gefchäftliches maßen dem wilden Element entriſſen. Ehe ihm 
abgetrennt und erwies ſich daher die Ueberführung * Der Zweigverein Stettin des Verbandes ir aber weitere Hülfe gebracht werden konnte, Ders 
* Site 81 ee udn. age . — 5 u er he — Holz⸗ und Bauinduſtrie Ernſt Hildebrandt, ſchied er unter furchtbarſten Qualen. Weiter 
gerte r Transport de erletzten da⸗ i Ges 9 t n. indvi 
durch „daß dem Krankenwagen der Feuerwache 1 Bellevue⸗Theaters ein Konzert, das ſich eines unterhaltender lebender Photographien und ein Aktien Geſellſchaft, Maldeuten in Weſtpreußen. verbrannten 40 upt Rindvieh, 15 Pferde (ein⸗ 


ebenfalls ein Unfall zuſtieß, indem das Pferd 
am Rathhaus ſtürzte und die Scheere zerbrach. 
Da auch der Wagen des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes bereits anderweitig in Anſpruch genom⸗ 
men war, ſo mußte derjenige der Feuerwache II 


ſehr regen Beſuches zu erfreuen hatte. Das 
reichhaltige Programm wurde eröffnet mit dars 
gelungenen Orcheſterſätzen von R. Wagner (Mar ch B 


Ouverture), ſodann folgte ein hübſches Piſton⸗ 


weites Feld iſt diesmal dem Humor eingeräumt. In den Geſchäftsräumen der Norddeutſchen 
r ige Königsberg i. Pr., fand am 
2 


aus „Tannhänfer“) und Keler Bela (Luſtſpiel⸗ k miſcher Gründung obengenannter Geſellſchaft mit einem 


ſchließlich Fohlen), 30 —40 Schafe, Federvieh und 
große Vorräthe vou Korn. Man vermuthet 
Brandſtiftung. 


FT 


Geſetzes entſprechend geändert. Es ift beab⸗ 
g ſichtigt, die Aktien der Geſellſchaft demnächſt an 
das Muſikkorvs des 148. Infanterie⸗Regiments der Berline 
0 n Ständchen. Am Vormittag erſchien Herr D 
einberufen, um über ihre Einigung mit den dem Vo Wirtheſtand von grundſätzlicher Bedeutung find, Oberlandesgerichtspräſident Kurlbaum in der 
1 Wohnung des Gefeierten, um demſelben mit herz⸗ 
erner bittet der Verband um Herabſetzung der lichen Glückwünſchen das Dekret der Ernennung 


berg i. Pr., gegründete Geſell⸗ 
rfloſſenen Geſchäfts⸗ 
10 Prozent Dividende 


kur 
hiahrs⸗Ausgabe, 40. Jahrgang. Ab⸗ 


witter, bei welchem ein kalter Schlag das neue 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin. Der Mordproze 4 
mann dürfte noch die gange Woche er Ki » 
nehmen, denn geftern fiel die Verhandlung aus, * 
ebenſo muß Donnerſtag und Freitag in einer 
andern Sache verhandelt werden, ſo daß früheſtens 
am Sonnabend das Urtheil zu erwarten wäre. | 


requirirt werden, der auch jo ſchnell als möglich] Solo, „Nachklänge aus dem Zillerthal“ von Hoch, 
zur 5 ng enge een 9 Ver⸗ 2 einige N von 2 3 ae 
anten zum Vortrag gebra en an. 

= m nn Segen * Herr Sn BR verdienten Weisen mit 
Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, eine der Wiedergabe des bekannten Violinkonzerts 
aus drei Perſonen beſtehende Einbrecher ⸗ Nr. 9 von Beriot, dem er als Zugabe noch 


als Komiker iſt Herr Ro b. Nickel 9 
2 Das ie erwies dich — 1 2 1 i Ba e f 
on ne! U ’ 

ep A Ber nd a gewerben. Die Aktien bleiben bis auf Weiteres 
— In Folge der günſtigen Witterung hatte in Händen des Vorbeſitzers, welcher ſich auch auf 

Saraſates „Zigeumerweilen“ in technisch tabele 8 a 8 4 8 nd 151 Hohen⸗ en — n — ab een 1 — 

ande zu ermitteln und dingfeſt zu machen, „er n 0 zollernſtraße einen Beſuch aufzuweiſen, wie] Adolf Stepath zur Le ng der Aktien⸗Ge a 

3 haten bis in das Se deln Ma loſer Ausführung beigejellte. Im weiteren Vers noch nie zuvor. Tauſende fanden ſich ein und verpflichtet hat. Der Auſſichtsrath beſteht aus 

reichen. Bei 7 Einbruchs diebſtählen iſt eine Be⸗ lauf des Abends hörten wir drei einfache aber] die Schauſteller dürften mit dem Geſchäft zu⸗ den Herren: George Marx, Königsberg, als am Freitag vernommene Reſtaurateursfran 

theiligung der Verhafteten bereits feſtgeſtellt, doch ungemein dankbare Männerchöre, unter denen frieden geweſen ſein. Beſonderen Zuſpruch fan⸗ Vorſitzenden, Fabritdirektor Hermann Schütt in Schilling aus Frankfurt a. O. auf. Präſ.: 

dürfte damit die Lifte ſchwerlich abgeſchloſſen „Ritters Abſchied“ von Kunkel als am beſten den die Buden, in denen Seltenheiten aus dem Czersk, als Stellvertreter, ſowie den Herren] Haben Sie mit dem Angeklagten einmal über den | 

ein. Beſchlagnahmt wurden Mb e gelungen gelten darf. Den Schluß machte ein Thierreich ausgeſtellt find, wie die Riejenfchlange, Th. Bowien, Mohrungen, Fabrikdirektor Richard Singer ſchen Mord gesprochen? — Zeugin: 

owie Werthgegenſtände und Schmuckſachen in feingeiſtiges Klavier⸗Quartett (G- moll) von die kleinſten Pferde, der kleinſte Hirſch und die] Schaak, Memel, und Rudolf Schlegelberger, Jawohl. Meine Tochter Anna las die Mord⸗ 

i etrüchtlicher Menge. Vieles davon wurde be⸗ Mozart, das nur am Ende eines umfangreichen verſchiedenen Abnormitäten aus dem Thierreich. Königsberg. . ; : ſſache aus der Zeitung = als Guthmann grade 

‘a reits rekognoszirt, doch find auch noch herrenloſe Programms etwas ungünftig plazirt erſchien, da Aber auch die übrigen, ſehr zahlreich vertretenen — Holzinduſtrie Hermann Schütt, Aktien⸗ in unſer Lokal eintrat. Da ſagte ich zu Guth⸗ | 


ee — 


in 


n 


T 


. 
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Am Sonnabend rief der Präſident zunächſt die 


5 i m „die naturgemäß eintretende Abſpannung der Zus Schauſtellungen fanden maſſenhaft Beſucher und] Geſellſchaft, Ezersk in Weſtpreußen. In der am mann: In Berlin ift wieder einmal ein Mord 
. 1 e FN hörer leicht die Aufmerkſamkeit verloren gehen | bis zur ſpdten Abendſtunde — auf dem Platz 11. April in Konitz abgehaltenen außerordent⸗ paſſirt, eine Proſtituirte iſt ermordet worden. Da 
. Uhr Vormittags erfolgen kann. Beſonders auf⸗ läßt, deren ein mit jo intimen Schönheiten aus⸗ ein überaus reger Verkehr, ohne daß eine Störung lichen Generalverſammlung wurde einftimmig die fragte Guthmann: Wie heißt fie denn? Ich ante, 
zuführen find u. A. eine kleine filberne Zylinder⸗ geſtattetes Werk ganz beſonders bedarf, wenn vorgekommen wäre. Ueber die Ordnung auf dem | vorgefchlagene Kapitalserhöhung um 500 000 | wortete: Singer. „Die kenne ich“, verſetzte Guth⸗ | 
Uhr, eine Taſchenuhr amerikaniſchen Fabrikats, nicht für alle eine empfindliche Schmälerung des Platze wachen Angeſtellte des Simon'ſchen Nacht⸗ Mark beſchloſſen. Der Erlös derſelben ſoll zur mann. — Präf.: Guthmaunn, was jagen Sie 
4 mehrere Ringe mit glatten und geſchnittenen] Genuſſes eintreten ſoll. wach⸗Juſtituts. Herſtellung der in Bromberg auf dem zu dieſem dazu? — G.: Das iſt ein Irrthum, Herr 

1 — Vom Deutſchen Gaſtwirths⸗ — Für das Chor⸗Perſonal iſt die heutige] Zwecke erworbenen Gute Hohenholm zu er⸗ E i wied 
verband ſind dem Reichstage fünf Peti⸗ „Fledermaus“ ⸗Aufführung im Stadttheater richtenden Dampfſchneidemühle mit Holz⸗ einmal eine Proſtituirte eg worden iſt.) 
tionen auf einmal zugegangen. Es beſtimmt und wäre ſchon aus dieſem Grunde . Verwendung finden. Es wurde Ich bemerkte darauf: . iſt u gar nichts 
wird —gebeten um Aenderungen der lein zahlreicher Beſuch zu wünſchen, damit die! gleichzeitig berichtet, daß die Fabrik in Czerskl Neues mehr. — Frau Schilling: Mein Mann 


1 Steinen, ein goldener Ring, deſſen Stein, an⸗ 
4 ſcheinend ein Brillant, ausgebrochen worden it, 
1 zwei goldene Kreuze, Trauringe, Armbänder, 
f eine Granatbroſche, Portemonnaies, Zigarren⸗ 


Schilling erzählte mir, daß in Berlin wieder, 


Herzliche Bitte! Bekanntmachung. Oris-Krankenkasse I. 


4 Noch einmal bitten wir für eine arme, unverfhuldet | Die Ausgabe von Radfahrkarten bezw. deren ar h en er B a d @ ofen Rechnungs- Abſchluß pro 1898. 
Hi im bittere Noth geratene Familie um Unterſtützung. ee 8 7970 age — 4 AC issue ug A 
1 Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit bis 5 Uhr 2 mit Ausnahme Montags Vor⸗ D. R.-P. Ueber 50000 Osfen im Gebrauch. Beſtand am 1. 1. 1899 71% 
i erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von mittag — im Büreau der Polizei⸗Inſpection, große In 5 Minuten ein warmes Bad! Original- Zinſen von Kapitalieernnnnͤas 254,12 
A 2—11 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit] Wollweberſtraße Nr. 60/61, Seitengebäude 1 Treppe. —— - 52 — g r 10 BAR.DOR 
& verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, Der Polizei⸗Direetor. Mit neuem Houben 8 Gasöfen . er 2.2 ER 508.20 
N ohne . 2 ku eee 9765 05 * —. nn Muschelreflector. Be Aus verkauften Werthpapieren 80 00 
1 5 ir bi N en Leſer, fü er tederbertaufer an Auf hae . er SE — 50,00. 
——— Bekanntmachung. eu, Honben Sakm an 5e g o 222 
N 5 ird eine Erweiterung des Kabelnetzes im Zuge: — — 5 ne ‚123% 
) Die Erpedition. Nene Speleriraße — Barnitftrahe 2 Kirchenſtraße 9 2 
8 - ſowie am Sellhausbollwerk rc pi > äcften Jahre 5 125 7 8 tlic Mr a em 2 521.05 
+ ten, die in dieſem bezw. im nächſten Jahr TH EE direkt llanzer zum Abnehmer. A ür ärztliche abend 5 
k * 9 dleltricher Energie für Licht und Kraft INETEE“ Marke, Ceyloh-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, Für Arznei und ſonſtige Heilmittel 1967,27 
1 etann a 10 aus dem tädtilchen Clektrizitätswerk Stettin— Freibezirt | > X * Limited (of London) Krankengeld an Mitglieden uuwner-r-r +» 00 
* Donnerſtag, den 20. April d. J., Vormit⸗ ktiren, werd ucht, möglichſt bald ſchriftliche Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. „„ an Angehörige rs 61,00 
1 tags 11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß a annähernbe röße der Anlagen an] preis für 2 Kilo netto franko Mk. 50 6.50 7.50 9.75 | Unterftügung an Wöchnerhunen er: 120,00 
i Wülhel Mn n die Hafen⸗Betriebs⸗Direktion im Freibezirk gelangen Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 20 8 SED an e nen 0 
Is ilhelmſtraße im Bauvier £ z in Fi 0 ilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 . x Kurz un erpflegum KON 
hr Nr. 13 (717 qm) und Nr. 14 (1007 qm) ſtatt. Der = En den 12. April 1899. N r hei Ankunft (ei: Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich] anſtalten PER EELEE EEE EIER 763,75 
5 Lageplan und die Verkaufsbedingungen können vorher Der Hafen⸗Betriebs⸗Direktor. per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. Zurückge zahlte Beiträge ee. 118,98 
1 in unſerm Geſchäftszimmer eingeſehen werden (Mor: Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). Für Kapitalanlagen . 9 9—9—* 2 * 1250,00 
4 mittags von 9—1 Uhr). — Nell! Tem Verwaltungskoſten, a) perſonliche 1: 
1 Stettin, den 6. April 1899. ; Neu! 5 5 5 eu en b) ſächliche . 2 
0 Die Reichs ⸗Komm e . Stettiner Jahrmarkt, Hauptreihe links. . San 
%% fn e u... 
5 P eingeführte Japaniſche Mandeleon fee 2 : 0 
S 7. April 1899. Summa der Einnahmen 12 390,90 
N Bekauntmachung. ernennen E Osakka-Sakkaz arm BALL, 
2 Wegen Erneuerung der Portale wird die Parnitzbrücke STETTIN, Sehulzenstr. 20-38. in Drininal-Padeten Mithin nl be — SEIEN... Bi. 
Ei f. 7 r = 3 ł—enꝛͤ—— n > 2 
5 vom 24. bis 29. d. Mts. für den Schiffsverkehr geſperrt Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie | Hit wieder da. E — . e kt. = Sermer ne es mi ur = eg 
* Der Polizei⸗Direetor. Einzahlungen e A A ein Sortiment prachtvoller re 15 94. 12 1008 ee en... 6921,80 
3 Schroeter. ipan, Frucht u. ſ. w. zum Preiſe von 10 und 15 . — Originell und wohl⸗ 
9 a ne, ee Bo Bel andren} ftı, Munde Wocae, Dane ar a Biefeemling, 3 Staa 10,9, Ciferrenftummel | —— 
j Stettin, den 15. Apr : „ 31 570% „ monatl. „ u. dgl. m. Die Osakka-Sakka-Bude ſteht am Ende der 3 —— — an n der 5 5 
. Bekanntmachung. PR: — — a ormulare 
E ie Lieferung von rothen Verblend⸗ und Form⸗ 55 0 » 5 ö j , x 2 
7 teinen zum Neubau der 27./28. Gemeindeſchule an der eee der Art bankgeſchäftlicher Jg 3 = zu Tauf⸗, Konfirmations;, Trau⸗ 
3 öffentli Billigſte Ausführung jeder Ar geld) (*. P fi 2 a fi 2 R 
: e 7p... a) 7ER Linen größeren 0 ſten unver und Begräbnißregiſter, ſowie 
2 Angebote hierauf find Bis zu dem auf Dounerſtag, Deer . + 
el Th, Bernie. . ( zolltes Alteiſen für Martinzwecke zuß MR. Erassmann: 
Stabtbaubüreau im Nathhaufe Zimmer 88 angeſegten ee Biblifche Geſchichten für Lands 
4 Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift f ee kau en geſucht 5 d Stadtſchul 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ (Reh ga 8 har 8 un a en 
5 ie ine der etwa enen Bieter er⸗ 8 Offer ten an 3 f Br 1 ner € söhn e, ebf RR 
| bingungseliuterlagen find ebendaſelbſt einzuichen | sata Finn 2 Di R us un 
| ‚oder 1 Don 2 A (wenn in Briefmarken Kinder⸗Sitzwagen Wien II., Novaragaſſe 12. 1 r Sina 
aur & 10 ) von dort zu beziehen. g mit Verdeck, gut erhalten, zu verkaufen Se Kirchplatz 2, Expedition. 
€ Der Maaiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Friedrich⸗Karlſtr. 29, J. Stfl. 1 Tr. f 5 
* 
Be. 


gar nicht dabei gen — Präſ.: Sie ek⸗Ibamen erzählen, was man alles von der Singer 


it dabei geweſen. e eee n Berlin ger ar its bekämpft werde, beſchränke ſich auf die Unter⸗ die großen natürlichen Ströme 8 für 
En ſich ganz 3 daß Guthmann Sie Suu ſo lange ſie noch am Leben war, wie Süd. Man ſollte 


nerei in Selz bei m⸗ſuchung des Viehes vor und nach N en den Verkehr von Nord nach 
faſſungsmauern nieder el Siutlihe Eh durch denſelben Fleiſchbeſchauer. Die einzelnen doch nicht ein Jahre lang ſo gründlich vor⸗ 
e Antwort: „Singer“, verſetzt hat: hafte Geſchichten mehr von dem eklen Treiben und einige Dynamo⸗Maſchinen wurden ein Raub anderen Bedenken würden ſich in der ftillen a bereitetes Projekt an den Sondirintereiien ein⸗ 
kenne — — — - Zeugin: Deilen a erinnere ig der Dirnen und Zuhälter. Ebenſo traten fein⸗ 2 Flammen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. beit der Kommiſſion erledigen laſſen. Die Ein⸗ zelner Landestheile ſcheitern laſſen. 
Fräulein eo gekleidete Herren au den „rothen Emil“, an den Die e ee des Brandes iſt noch — von agrariſcher Seite überraſchten Abg. Wallbrecht (matl.) tritt warm für 
Faule mlt mit voller Venta elt di 0 „Veilchen ritzen“ und wie ſie fonft heißen mögen, unaufgekl ihn. Der Abg. Mendel⸗Steinfels habe ſeinerzeit, die Vorlage ein. Induſtrie und Landwirthſcha 
ihrer Mutter. — Der Präſident bemerkt: Es die ſtändigen Gäſte der Kaſchemmen und Zu⸗ 15 "ofen), 16. April. Der Arbeiter als das preußiſche Abgeordnetenhaus die Fleifhe| müffen zum Wohle des Staates Hand in Ha 


Ann 8 


hat, wie die ete heißt und — Guthmann es getrieben und dergleichen schmack 


* 


liege die entfernte Möglichkeit vor daß der hälterkneipen, heran und ein Wort gab das Paul Jabanski ermordete ſeine Ehefrau durch ſchau verlangte, ausdrücklich die obligatoriſche — und in dem Rhein⸗Elbe⸗Kanal ein Kultur⸗ 
Angeklagte mit einem Güterzug von in nach andere zu einer recht 77 1 1 7 Unter] einen Meſſerſtich ins Herz. Der Thäter vers See e für das platte Land gewünſcht. werk ſchaffen, welches dem Staate reichen Segen 
Frankfurt a. O. gefahren ſei, alsdann könne er haltung. In holder Eintracht ſaß man auf den ſuchte entfliehen, wurde aber von dem Feld⸗ Abg. Wurm (Soz.) ſpricht ſich für die bringen werde. 
auch noch gegen 8 ¼ Uhr in dem Schillingſchen Bänken im Korridor und im Zeugenzimmer. In webel verfolgt; als Zabanski ſah, daß Vorlage aus und wünſcht, daß auf eine Ver⸗ Abg. Gamp (freifonf.) bekämpft die Vor⸗ 
Vokale geweſen fein. — Der Vertheidiger Rechts⸗ dem letzteren ſpielten ſich recht einladende Scenen die Flucht nahchiels ſei, brachte er ſich mehrere] ſchärfung der Kontrolle im Auslande hingewirkt lage. Der Kanal ſei nicht rentabel und über⸗ 
anwalt Dr. Schwindt bemerkt, daß er ſich vor⸗ ab, hier kam eine Selter, dort eine Flaſche Bier Schnittverletzungen 45 Halfe bei. Die Ermordete] wirkt werden möge. haupt unnöthig. 
behalte, bezüglich dieſer aufgeworfenen Frage zum Vorſchein und ſogar ein „Schnäpschen“ war erſt 26 Jahre alt Abg. Sieg (nl) ſtimmt namens feiner Abg. Richter (fr. Vp.) betont gegenüber 
Eijenbahnbeante als Zeugen zu laden. ſehlte nicht. Man tuſchelte, kicherte und trieb Krakau, 16. April. Geſtern Abend brach] Freunde dem Geſetz im Prinzip zu, hält aber die dem Vorredner, daß er 1894 den Kanal aus 
Handlungslehrling Narow: Er erinnere ſſch allerlei luſtige Kurzweil, bis der Aufruf des in der hieſigen Trainkaſerne Feuer aus, wobei eee gegen § 2 (betr. Hausſchlachtungen) finanzpolitiſchen Gründen zur Zeit abgelehnt 
nau 2 der Angeklagte am Montag nach Nuntius den Einen oder den Anderen nach dem ein Wachtmeiſter und ein Zugführer unis Leben] für berechtigt. Den § 16 (ausländiſches Fleiſch) habe; er würde das auch heute thun, wenn dis 
fingſten zu Herzberg behufs 3 Saale rief. kamen und mehrere Perſonen ſchwer verletzt wur⸗I halte er in der vorliegenden Faſſung für unan⸗ finanzielle Grundlage der Vorlage nicht eine völlig 
— — von 1 Arbel gekommen ſei. Er ſei Dei: ñ„ den. Der Materialſchaden iſt enorm. nehmbar. Wolle man einſtweilen noch auslän⸗ andere geworden wäre. Et habe damals keineswegs 
halb am Dienſtag Morgen von ſeinem Wine Peſt, 17. April. Der Getreidehändler Joſef diſches Fleiſch unkontrollirt zulaſſen, jo dürfe das als grundſätzlicher Kanalgegner abgelehnt. 7 — 
zu Guthmann geſchickt worden. Auf ſeine (des Vermiſchte Nachrichten. Neumann iſt nach großen Börſenverluſten — höchſtens geſchehen auf dem Wege von Ueber⸗ heute habe er Bedenken gegen die Koſten für den 
Zeugen) Frage: weshalb er Montag nicht ge⸗ man ſpricht von über 100 000 Gulden — Bere gangsbeſtimmungen auf ſo und jo lange Zeit, Fubem ger ranal der das Ruhrwaſſer dem Kanal 
kommen ſei, habe der Angeklagte geſagt: ich bin Berlin. In der Nacht vom Sonnabend verſchwunden. Keinesfalls aber ſo wie im § 16 Nr. 2 durch Ben ſoll. Es könnte das Waſſer durch ein 
in Berlin geweſen. Haudlungsgehülfe Weitling zum Sonntag ift in dem Haufe Louiſenſtraße 21 Debrezin, 17. April. In der Giefigen eine geſetzliche Beſtimmung, deren Wiederbeſeiti⸗ Nan gewonnen werden. Die Aus führungen 
— ce falls, daß Guthmann am Montag die Frau und das 6 Monat alte Kind des Honved⸗Kaſerne wurde ein Honved⸗Rekrut von gung ſpäter vielleicht ſehr ſchwer ſein würde. des Landwirthſchaftsminiſters erſchweren mir im 
nach Pfingſten nicht zu Herzberg gekommen ſei. Schneidermeiſters Felsmann erſtickt. Die Frau |einem Kameraden beim Ueben mit Karabinern Abg. Pachnicke (frei. Vgg.) hält die] hohen Maße meine Stellung als Angehöriger der 
— Staatsanwalt Plaſchke: In dem folgenden hatte vor ihrem Bette eine Lampe zum Wärmen ſerſchoſſen. Bisher konnte nicht ermittelt werden, Vorlage für verbeſſerungsbedürftig, aber auch Regierungspartei, die mir ziemlich ungewohnt iſt. 
Theil der Verhandlung ſoll das Vorleben des der Milch für das Kleine aufgeſtellt und dieſe auf welche Weiſe die ſcharfe Patrone in den ele UROBDEr Was ſpeziell § 16 betreffe, 3 Graf Kanitz meinte, er hätte die 
Augeklagten einer Erörterung unterzogen werden. im Schlaf umgeſtoßen, wodurch das Baſſin zer⸗ Karabiner gekommen iſt. fo ſolle ja grundſätzlich, er erinnere da auch an] Stellung des Finanzminiſters nicht klar verſtan⸗ 
Es wird dabei nothwendig werden, die Be⸗ brach und die in der Nähe befindlichen Kleidungs⸗ Wilna, 17. April. Hier ereignete ſich eine $ 18, ine und ausländiſches Fleiſch paritätiſch[ den. Es ſchelnt danach, als ob die Herren 
ziehungen der Zuhälter zu den Dirnen, die Be⸗ ae in Brand geriethen. Der Qualm hat dann furchtbare Benzinerplofion, bei welcher ſieben behandelt werden. Grundſätzlich ſeien ſeine rechts noch nicht recht wiſſen, wie der 
iehungen der Dirnen und der Zuhälter zu den Mutter und Kind erſtickt, Erſtere war wohl noch Perſonen, unter denen ſich auch ein Säugling Freunde niemals für Erweiterung bundesräth⸗ Haſe im Kaſtanienwäldchen läuft. (Heiterkeit.) 
plerinnen ꝛc. klar zu legen. Ich halte es erwacht und hatte Rettung verfucht, aber fie brach befand, den Tod fanden. Das Gebäude wurde licher Vollmachten. Ganz jo laſſe ſich das aus⸗ Der Finanzminister hat die Kanalgeguer ſehr 
nicht für angezeigt, dieſe Dinge in voller ohnmächtig zuſammen und ſchlug im Fallen eine hee vernichtet. ländiſche Fleiſch jedenfalls nicht behandeln, wie glimpflich behandelt; ich bin von ihm nie jo gut 
Oeffentlichkeit zu behandeln, zumal ſich die Scheibe des Küchenſchrankes ein, wobei ſie ſich Newyork, 17. April. Fräulein Helene das inländiſche. Andererſeits meinten auch ſeine behandelt worden. (Heiterkeit) Haben wir denn 
Preſſe 2 blos in extenso dieſer Sache besiden Kopf ſchwer verletzte. Als der Mann Gould hat vom Kommandanten der Newyorker Freunde, daß das ausländiſche Fleiſch nur dann blos Geld, um es in die chineſiſchen au el 
mächtigt hat, 2 auch die Verhandlung in Morgens nach Hauſe kam, fand er ſeine An⸗ Feuerwehr die Inſignien und die Uniform eines hereinzulaſſen ſei, wenn unſere Regierungen die zu tragen "oder nach Afrika, wo Nichts zu holen 
Bube after he Ich beantrage daher für gehörigen bereits tobt. Newyorker Feuerwehrmannes erhalten. Dieſe Sicherheit zu haben glaubten, daß die Unter⸗ iſt? Eine Frage von großer Tragweite iſt, wer 
den 2 Felkenben Theil der Verhandlung die — Ein entſetzliches Brandunglück hat Ehrenbezeugung wurde der Millionärin als An⸗ ſuchung im Auslande eine ausreichende ſei. das Geſetz ausführt; ſonſt wurde die Aus füh⸗ 
Oeffentlichkeit 3 Nach ſehr kurzer ſich am Sonnabend in dem photographiſchen erkennung der großen von ihr geleiſteten Dienſte Sicher ſei, daß Deutſchland noch der Fleiſch⸗ —4 dem Arbeitsminiſter übertragen. In der 


Berathung des ichtshofes verkündet der Atelier der Firma Knackſtedt u. Näther, Kunſt⸗ während des Brandes des Windſor⸗Hotels ertheilt. eln bedürfe. Vorlage heißt es aber „dem Reſſortminiſter“. 
RE Der Geri 25 hat beſchloſſen, für |anftalt für Lichtdruck und Photographie, in Ham⸗ r g. Holtz G(Reichsp.) ſpricht gegen die Das iſt eine tief einſchneidende Frage. (S 
olgenden Verhandlung die burg⸗Eppendorf ereignet. Gegen Mittag, als die Shen a Hausſchlachtungen, ebenſo auch gegen richtig!) Die Geſetzgebung hat ſich durch d 


Deffertlihtei 1 da durch dieſe Arbeit in vollem Gange war, gerieth plötzlich in 
Verhandlung der guten Sitte Gefahr droht. den Arbeitsräumen, in denen außer dem männ⸗ 
In der mehrſtündigen Verhandlung unter lichen Perſonal auch eine Anzahl Mädchen be⸗ 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden die zahlreichen ſchäftigt iſt, ein mit Terpentin gefüllter I 
eugen vernommen, die in dem „dunklen Berlin“ mit explo önsartigem Knall in Brand. Im Nu 
re Thätigkeit entwickeln und "über das Xots|ftand der ganze Raum in hellen Flammen. Trotz 
leben des Angeklagten, das Treiben der Bertha[ der warnenden Beruhigungsrufe der Männer 


Berlin, 17. April. jedwede ungleichmäßige Behandlung des aus⸗ Vertretung von Spezialintereſſen lange ausgehe 
De R t ländiſchen Fleiſches. net; daher kommt es auch, daß jetzt ſo viele 
utſcher eichs ag. Abg. Lenzmann äußert ſeine Freude über ſpeziellen Wünſche gegen den Kanal geltend . 

67. Sitzung vom 17. April 1899, das Geſetz, bedauert aber, daß auch gegenüber macht werden. Wenn die Regierung feſt blei 
dieſer ſo gemeinnützigen Vorlage die Geldbeutel⸗ wird ihr das Zuſtandekommen der Vorlage ge⸗ 
Am Bundesrathsti che: Graf Poſadowsky. Intereſſen nicht zum Schweigen gekommen ſeien. lingen und ſie wird zugleich beweiſen, daß fie 
Auf der Tagesordnung des ſehr ſchwach be⸗ Es dürften hier nur Geſundheits⸗Intereſſen und nicht blos Vertreter einzelner Intereſſen, ſondern 


> * ua 


Singer u. 5 w. Auskunft geben. Unter den eilten die Mädchen, von panikartigem Schreckenſetzten Hauſes ſteht die erſte Leſung des Schlacht⸗ ſolche der nationalen Wohlfahrt in Frage kom⸗ des Ganzen iſt. (Beifall.) 
männlichen Zeugen dieſer Kategorie befinden ſich erfaßt, an die Fenſter und gleich darauf ſprangen vieh⸗ und ie men. Keinesfalls dürfe das Geſetz ſo geſtaltet Sodann vertagt ſich das Haus. 
mehrere, die zeitweiſe auch unter dem Verdachte vier von den Mädchen aus den Fenſtern des Abg. Dr. Gerſten berger (Ztr.) hebt] werden, daß die ausländiſche Einfuhr von Fleiſch Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. E 


der Thäterſchaft 7 2 haben. Es wird zweiten Stockwerks auf die Straße hinab, wobei zunächſt Haack, daß die Vorlage nicht durch dadurch unmöglich werde. Das gehe keinesfalls Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
—— noch ehmnal für kurze Zeit die Oeffent⸗ dieſelben ſchwere innere Verletzungen davontrugen. empfehlende Ausführungen des Staatsſekretärs an, fo lange unſere Landwirthſchaft den Bedarf | rathung. 
rn — Gerichtschemiker Dr. Jef; — Das Städtiſche Technikum inſeingeleitet werde und bemängelt ſodann die nicht deckt. Die Agrarier möchten doch endlich Schluß 4¼ Uhr. 

Id den Geſchworenen die von ihm angefertigten Neuſtadt i. Meckl. ift eine ſtaatlich ſub⸗ Einzelheiten des Entwurfes, deſſen Abſicht er im einmal Heldenmuth zeigen und ihre ſelbſtiſchen 
Photogramme des vom Zeugen Silbernagel dem ventionirte Anſtalt und beſteht aus zwei im Allgemeinen durchaus billigt. Die Leute auf Intereſſen bei Seite ſetzen. 
Gerichte unterbreiteten Abrechnungszettels vor. Unterricht W Hauptabtheilungen, nämlich: dem Lande brauche man in der Art der Vorlage Staatsſekretär Graf Poſadowsky be⸗ ee Depeſchen. 
Auf Grund dieſes Zettels hakte bekanntlich der 3 abi}: Maſchinenbau und Elektrotechnik; 2. nicht zu ſchützen. Wolle man für die Geſundheit merkt noch, eine Schlachtvieh⸗Verſicherung ſei im 
Zeuge mit Beſtimmtheit ausgeſagt, daß ſein Zu⸗ Abth.: Doch⸗ und Tiefbau einschließlich Eiſenbahn⸗ der eme wirklich etwas thun, jo ſolle man 1] Bunbesrath nicht burdgußringen geweſen. Die, Berlin, 17. April. Der Kaiſer 5 
33 mit 25 Angeklagten im Wiener bau. Zur 2. a 2 auch Fachklaſſen z. 

Café nicht am 4. Juni, ſondern am 17. Mai für Tiſchler. Für Ingenieure des Maſchinen⸗ 
ſtattgefunden habe. "Ber Sachverſtändige Dr.|baues und Elektrotechnik ift eine Studienzeit von Geſetz zu weit. ehen die Hausſchlachtung unbe⸗ 5 noch die Kontrolle der Hausſchlachtungen. Botjeafter G von der Oſten⸗Sacken geladen 
daß un hat durch ſeine Unterſuchungen feſtgeſtellt, fünf, für Werkmeiſter von zwei Semeſtern vor⸗ 

auf dem Zettel allerdings eine Veränderung geſehen. Die 2. Abtheilung umfaßt das mee richtig behandelt würde, jo könne das Zentrum erklärt worden, daß gerad e im Hauſe, für den deere des Wirklichen Geheimen Raths bon 

vorgenommen worden iſt, die aber materiell 5 einer vierſemeſtrigen Baugewerk⸗ und Bahnmei 
Aenderung nicht bedeutet. Es habe nämli N Die eben beendeten Schlußprüfungen ee durch eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ geſchlachtet werde. 
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Aich —— — r 1898 8,20 1 fanden unter dem Vorſitz der Miniſterial⸗Kom⸗ gliedern ierauf vertagt ſch das Haus. — nu 
— Erhalten“ iſt dann weggewiſcht und miſſare Herren Eifenbahn-Ba midt unde Abg. Graf Klindowſtröm bekennt ſich 88 Morgen 1 Uhr. — Die „Poſt“ ſchreibt: Von einem aus s 
Ban, fie „17. Ma 1898 erhalten Landbaumeiſter Hamann ſtatt, es beſtanden auch nur in nr bedingter Weiſe * das Geleh, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ wärtigen Telegraphenbureau wird die Nachricht 1 
dieſelbe 32 Kandidaten der Maſchinen⸗ und deſſen einzelne Beſtimmungen we rathung und Gewerbenovelle. verbreitet, größere chineſiſche e - 
Wie es während des Ausſchluſſes der Elektro⸗Ingenieurabtheilung, 8 Werkmeiſter, 28] Antheilnahme an dem Ergehen der belwiſchen Schluß gegen 5⸗/ Uhr. ſeien im Anmarſch gegen Itſchau⸗fu begeiften, 3 
Oeffentlichkeit auf den Korridoren des Gerichts] Hochbautechniker, 4 Kunſttiſchler. Das Sommer⸗ Landwirthſchaft als eine Fürsorge für das Au m „ die Deutſchen von dort zu vertreiben. 3 
ausſah, 5 folgende Mitt Einen. Ein ſſemeſter beginnt am 1. Mai, Anfragen find an land erkennen laſſen, wie fie denn auch den Ein-] aeeegenüber jei nochmals darauf hingewiejen, aß 1 
— N en und die =. Ben Direktor — Les 3 zu at fluß des 1 i 19 2 3 Ein⸗ Berlin, 17. April nur Itſchau von einem 5 eg be⸗ 4 
Theis ältlich, theils noch 2 ee nende zu re find, > ee werden, es fa a * einer schr en ee har 9 upt noch keine de Nun har 2 
aus unſeren befferen Ga cafe miſchten! Eiſenberg, S.⸗A. Vor dem Biefigen umſomehr, wenn man bedenke, welche Art von Abgeordnetenhaus. haben. Der beulſchen n kann es im 2 
55 unter die Angehörigen der Proſtitution und Schöffengericht Hunden der Maſchinenführer Karl] Konſerven die Amerikaner ihren eigenen Soldaten 7. Sitzung vom 17. April 1899. Uebrigen nur erwünſcht fein, wenn das Tjung: 
ve Gefolgſchaft. Der Ausſchluß der Oeffent⸗ Röder und deſſen Frau, geb. Burg, unter der im ſpaniſchen Kriege vorgeſetzt hätten: von 11 Uhr. li⸗Hamen der aufrühreriſchen Bewegung in 
lichkeit hatte die Zuſchauer erſt recht neugierig Anklage, fortgeſetzt von 1894 bis 1898 ihr Kind] hundert Proben 18 einwandsfrei, 10 zerſetzt, 3 Am Miniſtertiſche: Fürſt Hohenlohe, Thielen, Schantung ein Ende macht und zu dem Zwecke g 
gemacht, ſie wollten um jeden Preis etwas von aufs ſcheußlichſte behandelt zu haben, indem ſie giftig und der Reſt verweſt, verdorben! Die 3 und Kommiſſarien. ſtärkere Militärabtheilungen in die größeren A 
ber verbotenen Frucht genießen. Drin im Ge⸗ es nur kärglich ernährten, ehr ie im Winter Grenzſperre dürfe jedenfalls nicht aufgehoben Die erſte Leſung der Kanal⸗Vorlage wird] Orte legt. 4 
richtsſaal ſpielte ſich gi 35 trauriges Kapitel kleideten, es zwangen, im kalten Wajchhaufe werden. Er empfiehlt ebenfalls eine Kommiſſion fortgeſetzt. Jena, 17. April. Zum militäriſchen Ver⸗ x 
aus dem Leben der Großſtadt ab, —— ze: die Schularbeiten zu a vor Allem aber] von 21 Mitgliedern. Abg. Beuchelt (konſ.) bekämpft die Vor⸗ treter Deutſchlands auf der Konferenz im Haag ö 
mußten, um Licht in das „grrufige Dun s übermäßig züchtigten, ſowohl mit der Hand als Staatsſekretär Graf Poſadowsky ver⸗ſ lage und fordert den Ban von Güterbahnen und iſt der Kommandeur des hieſigen 94. Infanterie⸗ 3 
Verbrechens zu bringen, Dingen be. auch mit Stöcken, Schlüſſeln, zuſammengenomme⸗ [jagt es ſich, auf die heftigen Angriffe einzugehen, weitere Kanaliſirung der natürlichen Flußläufe. Regiments Oberſt v. Groß gen. v. Schwarzhoff, * 
eu bie N 195 25 Mei in von Gemüth und] nen ſtarken Stricken und Lederriemen, es mit] die das Geſetz außerhalb des Hauſes erfahren Handelsminiſter Brefeld weiſt ftatiftiich| der vor Oberſt v. Schwartztoppen Militärattachee . 
ham in das Geſicht Füßen traten, die Treppe hinunterſtießen, fo daß hat. Die Vorlage verfolge hogieniſche und vete⸗ nach, daß ſich der Verkehr auf den Binnen⸗ der dentſchen Botſchaft in Paris war, ernannt a 
— ar dio par pas Verhör für ſie war, das arme Kind weitausgebreitete Wunden, rinärpolizeiliche Zwecke. Jedenfalls habe das waſſerſtraßen in den letzten Jahren prozentual] worden. 2 
ß verlangte es doch ihre Pflicht im Dienfte der Schwielen und Beulen davontrug. Der ärztliche Reich das Recht, ausländiſches Fleiſch derſelben mehr gefteigert habe, als auf den Eisenbahnen. Peſt, 17. April. Miniſterpräſident Szell 
uſtiz. Draußen aber auf den Korridoren hielt] Sachverſtändige erklärte, daß dieſe Behandlung Kontrolle zu unterwerfen wie inländiſches. Die Redner weiſt im Einzelnen nach, daß die un⸗ hat mittelſt zweier Verordnungen ſämtlichen 2 
Hofe Sucht nach when nach Nervenkitzel, ſehr wohl geeignet geweſen ſei, das Leben des preußiſche Regierung habe das Gejeg nicht allein günſtigen Erfahrungen Englands, Amerikas] Zentralwahlausſchüſſen bei den bevorſtehenden ; 
müßige Neugier auch ein Verhör ab: Junge Lindes zu gefährden. Das Urtheil lautete gegen machen wollen, ſondern habe na mit gutem u. . w. für Deutſchland nicht geltend gemacht Wahlen die ae Unparteilichkeit und die ſtrikte 3 
Mädchen von 18—20 Jahren, Frauen, die ſonſt Frau Röder auf 1 Jahr Gefängniß, ae den] Grunde an das Reich gewandt. er Entwurf beben könnten. Der Mittellandkanal würde Innehaltung der geſetzlichen Beſtimmungen eine 
voll bitterſter Verachtung auf die Dirnen der Ehemann Röder auf 3 Monate Gefängniß. aber jei im preußiſchen Minifterium einſtinmig ] von derſelben großen wiribſchaftlichen Bedeutung) geſchärft. — Finanzminister Lukars ist nach Wien N 
Straße herabſehen, ließen ſich von den Halbwelt⸗ Sorau, 16. April. Die der Allgemeinen angenommen. Die zweimalige Beſchau, die hier Jſein für die Verbindung von Oft nach Weſt, wie labgereiſt. 
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In wenigen Tagen Ziewwug der XII. Mecklenburgischen Pferieverioosung zu Neubrandenburg. 


Getreidepreis⸗Notirungen der anbietet | 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. April wurde für inländiſches Ges 
kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

141,00, Weizen 158,00, Gerſte 135,00, Hafer 
129 00, Kartoffeln —,.— Mark. 
; Stettin: Roggen 132,00 bis 141,00, Weizen 
152,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer u 00 bis 132, 00, Kartoffeln 28,00 bis 
34,00 M 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 124,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 144,00, 
Weizen 152,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 
bis 36,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 134,00, Weizen 
163,00, 75 124,00 Mark. 
: Stolp: Roggen 128,00 bis en Kernen 
160,00 bis 163,00, Gerſte 
Hafer 120,00 bis 130 „00, ale 36.00 bis 
48,00 Mark. 0 

Stralſund: Roggen 127,00 bis 132,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 130, 00, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. 

Nenſtettiu: Roggen 137,50 bis 138,00, 
Weizen 165,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
Hafer —,— bis —,—, Saat⸗Hafer 150,00 
bis 160,00, Kartoffeln 26,00 bis 34,00 Mark. 

Kol berg: Roggen 128,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 


bis 50,00 Mark. f 
Naugard: Roggen 127,50 bis 137,50, 


5 Haupt- eine komplette vier- fermer |; Sowie 68 edle Reit- u, Wagenpferde 1008 à 1 Mark 

8 Loos Mark. treßen 10.000 Mark ( spännige Equipage ) zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige wer thvolle Gewi inne, zu haben in allen Lotterie 

* 5 PER ser LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Ffz. extra) versendet . A Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. geschäfte u. Verkaufsstellen. 
a e Een 

En Börſen⸗Berichte. 8 55 5 . ze R 

2 Stettin, 17. April. Wetter: Ver⸗ AN: a N = Vermietungen. 
. Auderlich. a + = — 6 N 0 ſin amensaa 
> Barometer 761 Millimeter. Wind: ö 7 > FE 28 
Be „Spiritus ver 100 Liter & 100 „% loko Oneer IN in | 9 & A Stuben. 
ee ohne Faß 70er 38,70 bez. a 

1 Eingang: Augusta- Strasse, letzter Aufgang. Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 
bis 31. Oktober. 
Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico-me cha- 
nisches Zander-Institut. 
3 Skrophulose, Frauenkrankheiten. 
See 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Ausstellung moderner Kunststickereien 


hergestellt auf der 


Singer Nähmaschine 


vom 15. bis einschliesslich 24. 


Geöffnet: an Wochentagen von 10—7 Uhr, 
am Sonntagen von 1%°—-2 und 3—7 Uhr. 


Singer 


Saison 1. Mai bis 4. Oktober. Bäderahgabe 1. April 
Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 


Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 
Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit 
Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater. Elektrische Be- 
Besuch über 19 000. Prospecte gratis. 


Elegantes Kurhaus. 
leuchtung. 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte 143,00 bis —,—, 
Hafer 120, 00 bis 132,00, Kartoffeln 26,00 bis 


Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 18. April. 
Wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
und Niederſchlägen bei ſchwachen und friſchen 
ſüdtichen und weſtlichen Winden. 


FJamilten⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: R. Ladwig [Wiek (Rügen)]. 
Regierungsbaumeiſter Bode [Thorn]. Eine Tochter: 
Rechtsanwalt Dr. Carl Müller [Leipzig⸗Plagwitz!l. 

Geſtorben: Chriſtine Torgow geb. Kalow, 82 J. 
. Johanna Bonisdorf, 78 J. ein! 


Elektrische 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Act-Ges zu Al-Dammn. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene eo ee 

6 e eo eo Kraftübertragungen 

Strassen- und Kleinbhahnen e oe oo 
Stationäre und transportable 


Accumulatoren (Patent Böse) 


* “ —— 
Specialität: 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


seh für Kriegs- und Handelsschiſfe. 


Verw. Frau Dr. Emma Häniſch geb. von Forſtner 
a Lehrer em. Friedrich Unruh, 90 J. 
Lubkow]. Rentier Carl Dützmann, 71 J. [Greife- 


Von dem Königlichen Amtsgericht hier bin i 
5 er des Nachlaſſes des Goldarbeiters Nu 
leziuss beſtellt — Alle Singen 
Perſonen, welche den Nachlaß, ins⸗ 
beſondere auch aus Reparaturen haben, wollen ſich 
ſchleunigſt in meinem Bureau in den Nachmittags⸗ 
ſtunden zwwifchen 4 und 6 Uhr melden. 
Vichards, Rechtsanwalk, 


Neuer Markt 6, 


Rektorat. 


Für die hieſige Volksſchule wird zum 1. Auguſt 
5 dieſes Jahres ein wiſſenſchaftlich gebildeter Rektor 
mit einem Grundgehalt von m Mark, 
Alterszulage 130 
* Wohnungszulage 280 
geſucht. Meldungen ſind bis zum 21. Mai dieſes 
Jahres an den Gemeindevorſtand in Torgelow zu 
richten. Die beſtandene Rektorsprüfung iſt Bedingung. 
Torgelow, den 14. April 1899. 
Der Gemeindevorſteher. 
Schultze. 
* Won, und Lispeln heilt 


„ Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand- und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell au Hela 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Grabower Kirchenchor. 
Heute Abend: Geſangſtunde. Alle ne 


= Stettiner == 
Grundbesitzer -Verein. 


Zu der am Dienftag, den 18. d. Mts., ſtattfinden⸗ 

den Benefiz⸗Vorſtellung im Belkevue⸗Theater ſind für 

die Mitglieder unſeres Vereins Logen⸗ und Parquet⸗ 

billets zu ermäßigten Preiſen in der Geſchäftsſtelle, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, zu haben. 


Der Vorſtand. 
preiswerth. Güter, Poſen und 


Vorzügl. Weſtpreußen, jeder Art u. Größe 


empfiehlt Käufern koſtenfrei 
Kreistaxator Trautvetter, 
Tremeſſen (Poſen )). 


Leihhaus⸗Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 20. April, Vorm. 10 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn Stein- 
hardet die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücke, Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auktion 
gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auction 


im Pfandlokale 


3 Nr. 62, III. 


. April, Vorm. 9 Uhr, ſollen die 
fandſtücke, beſte . aus Gold⸗ und 
er Zleiegags fit . 
durch den Gerichtsvollzieher rern Reiir 
. len gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Jastrow, 
Roſengarten 62, III. 


iinderwagen, 
se erhalten, preiswerth zu verkaufen 
28, Eing. Wilbelmſtr., 4 Tr. Hufe, 


um 


und 
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— rn en Sr 
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belt neu, ehe 


Rieden 


Zimmer un. electr. u wi: zen von 3 nd 


Frohners Hotel Imperial, Wien, 


I. Kärntnerring 16. 
Beſtes Hotel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu 1 
Berit Ri che und 


Preiſe mäßig; 
.V ng, * 


tor. 


„Pilsner —— ; 
Das seit 1842 mit stetig steigenden Erfolgen eingeführte Bier des 


Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen, 
gegründet 1842, 


ist dasjenige Bler, auf dessen Güte und Bekömmllchkelt einzig. und allein 


der Weltruf des Pilsener Bleres beruht. 

Die fortgesetzt wachsende Beliebtheit und Frage-nach Pilsner Bier ver- 
anlassten nioht nur viele Brauereien, ihr helles Bier „Pilsner“ zu nennen, son- 
dern an vielen Orten entstanden Brauereien unter der Firma: Bürgerliches 
Bräuhaus, und deren Bräu wurde flott als „Pilsner Bier“, sogar als „Pilsner 
Bier aus dem Bürgerlichen Bräuhause‘ in den Verkehr gebracht unter 
Versehweigung des Herkunftsortes. 

Täuschungen — sehr oft beabsichtigte — waren und sind auch noch an der 
Tagesordnung, und um diesem Unfuge Einhalt zu thun, liessen wir uns am 
19. April 1895 "die Bezeichnung „Originalpilsner“ als Bildmarke schützen, 
welche unserem Biere als dem erstbekannten, dem thatsächlichen Originale, 
rechtmässig zukommt. Nachdem aber diese geschützte Bezeichnung andererseits 
ebenfalls benutzt wird, veranlassten wir für unser Bier die Eintragung des 
6 


"sPüsner Urquell“ “ ap; 
„Urquelk'“ 
und „Bürgerliches Pilsner“ 


welche uns auch (sub No. 32183, 32201, 32202 beziehungsweise 388, 389 u. 390) 
bewilligt wurde, und bitten wir unsere geehrten Freunde und Verehrer des 
wirklichen Originalpilsners, hievon gütigst Kenntniss zu nehmen und fortab 


nur „Pilsner Er queli- zu verlangen. 


‚Bürgerliches Brauhaus 
gegründet 1842. 


mit Malzextract bereitet 
ist ein neues vorzügliches, bei Kindern sehr 
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen 
Leberthran-HKur. 


In allen Apotheken ‚ächt zu haben mit Firma 4 
zu M1— per Glas Ed. Loeflund æ Co. ‚Stuttgart. 


Pilsen, 1. März 18989. 


Die Leitung der im beiten Gange befind- 
lichen Detail⸗Filiale einer alten erſten 
Cigarrenfabrik ſoll Umſtände halber 


bald anderweit vergeben werden. 

Es wird für dieſen, mit gutem Salair verbun⸗ 
denen Poſten, nur auf einen unverdroſſenen ſtreb⸗ 
ſamen Herrn refleftirt. 

Bewerbungen, die Lebenslauf und Aufgabe der bisherigen Stel- 


lungen enthalten zu unter N. B. an die Exp. 1 309, — 0 3. 


Frühere Firma; G. Neidlinger. 


April. 
Eintritt frei! 


Kataloge gratis, 


Co. Act. Ges. i 


vollendetstes Fabrikat, 

pr. Pfd. Mk.: 1.60, 1.80, 2.00. 
Die Kakao- Comp. R. i. W. 
versandte in zwei Jahren 
über 10000 Ctr. von unseren 
Fabrikaten. 3 

je Verkaufsstellen‘ 2 
durch Plakate kenntlich. 


Fr. David Söhne, Halle a. S. 


6 — 


Niederlagen Stettin bei: Robert 


in 


Grahe, Königsthor 9, — A. Sehernau, 
Mönchenstrasse 2, — W, Knapp, Bonbon- 
abrik, Bollwerk, — A. Sehmuhl, Moltke- 
strasse 11. 


Ein guter blauer Gehrock, Hoſe und Weſte zul 


verkaufen Hohenzollernſtr. 70, 3 Tr. 
Eine große Schneidermaſchine, Ringſchiſſchen, zu ver⸗ 

kaufen Große Wollweberſtr. 50, 2 Tr. 

ers onverſations-Lerikon, 
Neueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 


D 42, 3 Tr. links. 


Beste und billigste Kerugs- 
quello für erstkl, Fahrräder 
und Zubehörtheile, Vertreter 

0 Katalog gratis, 


> K. Crome, Einbeck. 


i ſ che 


u 3 
a Mandel 45 Pf. ab hier verkauft 


Daber (Pom). Bor ehardt, Jorſtwärter. 


ooso. 


Poſtkarten⸗ 
Albums 


N empfiehlt 


n Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


. GIASSIAN 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


2 
Brennmaterin 


PC A PR HERFERE 
aller Art in beſter Qualität zu billigen Preiſen, 
auch in kleineren Poſten, frei Haus, empfiehlt 


1 
y' 
7 
7 
. 
. 
. 


Felix Strü wing, 


Komptoir: Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). 
Lagerhaus: Beringerſtr. 7 (Fernſprecher 688). 


Nähmaschinen 


Ringschiffchen. | 
| Rundschiffchen, 


für Hausgehrnud, Kunfllideri und fir . Gr. 


jedes Gewerbe. 
Auserwählt erſte Fabrikate. 
Billige Preiſe! 
Coulante Zabfumgsbebinguingen, 


N. Clauss, 1 
Gr. Wollweberſtr. 4 


gegenüber Kaufmann Friedrioh — 


——ä— 


Concordia - Theater. 


Große Specialitäten- Vorſtellung. 


[Earl . 1. ug. Pehl. gt. und near J. 


herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zum 1. April. 


Grünhof, Elyſtumſtr. 8 
kleine Wohnung für eine Perſon zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtr. 3, eine Vorder⸗ Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Fuhrſtr. 27, Erkerwohn. f. 1—2 Perf ſof. 3. verm 
— d 


Schlaf ſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 
2 Treppen. 


Anſt. jg. M. f. frdl. Schlſt. gr. Wollweberſtr. 20/21, H. III. 
2 ig. Leute find. Schlafſtelle Bogislavſtr. 19, H. p. r 
— cp — — ů ů j— m ——— 


Kellerräume. 
5 f Wohn⸗ und Handelsk 
Fuhrſtr. 8, n um Dundee eee 


miethen. Näheres 2 Treppen. 


u Ein Lehrling ms 


kann ſofort unter günſtigen 9 5 in meint 
Bude, unſt un uſikalienhandlung ein⸗ 
treten. F. A. Eekstein, Neuſtettin. 


Ein Schneidergeſelle nach außerhalb auf 
Halbſtücklohn bei dauernder Beſchäftigung 
(Beſtellung) wird verlangt. 

Zu melden Schulſtr. 4, 3 Tr. rechts. 


I Rehrii “Für bie feine Berrenemelberel 
1 Lehrling verlangt gegen Koſt eld 


©. Lehmann, Eliſabethſtr. 21, Eing. Berliner T 1 


gor, p. 
Heirath 


1 Einige Hundert reiche Par⸗ 
wahl discr. D. M. Berlin 9. 


75 15 ſendet ſofort zur Aus⸗ 
Festplatz 


(Hohenzollernstr.). 


Rieſen⸗Erfolg 


hatten am Sonntag ſämmtliche 


Schauſtellungen. 
I Täglich geöffnet rm von 3 Uhr ab. 
BR“ Entree à Perſon 10 Ju. .— 


Stern- - Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Grosse Speeialitäten -Vorstellung, 
Neues Programm. m 
eder muß — — 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffuung 7½ Uhr. 
— Direction: 14. Wnselewaky. . x 


| Centralhallen- Theater. 


Neues Programm! 
Der bekannte beſte Verwandlungs⸗ und 
Solo⸗Schauſpieler Vregahli, 


in der Poſſe: Ein Rendez-ous mit 
Hinderniſſen. 
Heinemann, Ingenieur ſämmtliche 
Lueie, deſſen Frau Perſonen 
Arthur Knusperig, Hausfreund du 
Tattermann, Luciens Vater 
Vregahli * regahli, 


Vregahli als Komponiſten-Darſteller. 
Clara Antonie, Deutſchlands 
beliebteſte Koſtüm⸗Sonbrette. 
Willy Agoston! 
Hermine Arman, Violin⸗ 
Virtuoſin. Rob. Nickel, Humoriſt. 
Sandlor-Trio, Meiſterſchafts⸗Turner, 
Brooks u. Duncan, Neger⸗ 
Excentrics. Messter's Kinetograph 
mit der neueſten Serie lebender Photos 
graphien, u. A. Scenen aus der 
Jeruſalems⸗Reiſe. 
Die beliebten Parodiſten Gebr. 
Schwarz wuſongirt. 
Anfang 8 Uhr. Cinlaß ½8 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel: 
Großes wre ht nzert bis 12 Uhr. 
——8iadttheater. 


Dur Dienſtag (Benefiz für das Chorperſonal): ER 
ie Fledermaus. 


Bellevue-Theater. 
Dienſtag: Benefiz Hedwig Bonnes. 
Bons giltig. ! Das Glas asser. 
Bolingbroljñlne Dir. Leon Reſemann. 
Mittwoch: „Zum 41. Male: 
Bons giltig. Die Geisha. 


2 D der elektriſchen are u 
Heute D BR ag, den 18. April 1899: 
Abends SU Abend 8 Uhr. 


Auftreten von Künſtlern nur 1. Ranges. 
Grofjartiges neues 28 

Mittwoch, den 19. April 1 

Ertra-Speriali Yitemorfteifung. 2 

Nur Künſtler 1. Ranges 

Nach der Vorſtellung: Gr. Artiſten⸗Reunion. 


Empfehle zu billigen Preiſen: 
Rum, Cognae, Arrae, Portwein, 
2 e 
„ Weissweine 


